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Antrag der FDP-Fraktion zum Bauausschuss am 2.2.23 
 
 
 
 
Die FDP-Fraktion beantragt:  
Zwei Berliner Kissen in Höhe der Grundschule auf der Alten Poststrasse 
im OT Barkhausen aufzubringen. 
 
 
 
Begründung: Die Alte Poststrasse wurde im vergangenen Herbst in Höhe der 
Grundschule saniert. Seitdem wird dort zunehmend weit mehr als die zu 
gelassene Höchstgeschwindigkeit von 30km/h gefahren. Dieses ist mehrfach 
insbesondere in den Morgenstunden beobachtet worden und im Gespräch 
mit der Schulleitung bestätigt worden. Deshalb halten wir hier Maßnahmen, 
die die Geschwindigkeit reduzieren, für geboten 
Im Interesse der Barkhauser Schulkinder bitten wir um Zustimmung. 
 
 
 
Cornelia Müller-Dieker                                                       Rolf Tebbe 
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S t a d t  P o r t a  W e s t f a l i c a  
 

B E S C H L U S S  
der Sitzung des Bauausschusses 
vom Donnerstag, den 02.02.2023. 

 
10.1 Antrag der FDP-Fraktion zur Aufbringung von Berliner Kissen auf der Alten 

Poststraße in Barkhausen 
SG 66 
Herr Tebbe führt aus, dass seit der Sanierung der Alten Poststraße dort oftmals 
zu schnell gefahren wird. Insbesondere im Bereich der Grundschule führt dies zu 
einer Gefährdung der Schulkinder.  
Frau Schröder weist darauf hin, dass die beantragten Berliner Kissen aus Sicht 
der Verwaltung nicht in Frage kommen, da sie zu einer zu hohen 
Lärmbelästigung der Anwohner führen.  
Der Ausschuss erteilt der Verwaltung den Auftrag, die Möglichkeiten zur 
Geschwindigkeitsreduzierung zu prüfen. 
Beschluss 
Die Verwaltung wird gebeten, geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen zu 
prüfen. Das Ergebnis ist zunächst dem Bezirksausschuss Barkhausen 
vorzustellen. 
Beschluss: Einstimmig, 0 Enthaltungen 


